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Der Lehrgang ist nach der gleichen Struktur wie der Kompetenzen-Ressourcen-Katalog 
aufgebaut. 

Der Ressourcenaufbau ist wie folgt gegliedert:

Aktivierung
Jede Ausbildungseinheit beginnt mit Grundsatzfragen, welche den momentanen 
Wissensstand erfassen.

Theorie / Übungen
Der Theorieteil beinhaltet neben der Theorie auch Fragen und/oder Übungen, welche 
die Lernenden lösen müssen.

Repetition
Als Abschluss des Ressourcenaufbaus sind Repetitionsfragen zu beantworten. Diese 
dienen der Festigung des Lernstoffs.

Inhaltlicher Aufbau

Zeichenerklärung

Diese Variante ist zweckmässig. Im Sinne der Optimierung des Produktes suchen wir 
die stärkste Lösung.

Brauchbare Lösung. Sicher sind noch bessere Varianten zu finden!

Diese Lösung ist ungeeignet. Überlegen Sie, aus welchem Grund diese Lösung nicht 
befriedigt und suchen Sie eine bessere Variante.

Lösen Sie diese Aufgabe mit dem geeignetsten Hilfsmittel.

Lernziele

Wichtige Hinweise

Information

Notieren Sie hier die zutreffenden Informationen,  
wie nationale oder internationale Normen,  
Betriebsnormen, Titel von Fachbüchern, Betriebs- 
anleitungen usw.

 

Zeichenerklärungen und inhaltlicher Aufbau

ETBK 1L

Informationen im Web: www.swissmem-elearning.ch
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Arbeitssicherheit zur Fertigungstechnik

Arbeitssicherheit

1) Welche Schutzmassnahmen zur Arbeitssicherheit kennen Sie?

2) Dürfen Sie mit Maschinen arbeiten, an denen Sie noch nicht instruiert wurden?

3) Wie verhalten Sie sich in einem Brandfall?

Vorschriften zur Arbeitssicherheit der manuellen Fertigungstechnik einhalten
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Schutzbrille, Sicherheitsschuhe, Gehörschutz, nie alleine Arbeiten

Nein, Instruktion durch Berufsbildner oder ÜK-Leiter sind notwendig.

Grundsätzlich gelten die Vorschriften des Betriebs. Mögliches Verhalten:

Feuerwehr alarmieren (Telefon 118), retten, alle Türen und Fenster schliessen,

Feuerwehr einweisen, löschen
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Arbeitssicherheit

4) �Notieren Sie die Bedeutung zu den folgenden Zeichen. Nennen Sie Betriebsbereiche, 
in denen sie angebracht sind. Schreiben Sie mindestens ein Anwendungsbeispiel auf.

(für Betrieb)

Die folgende Aufgabe muss vor dem Besuch des ersten überbetrieblichen Kurses  
im Betrieb gelöst werden.
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Tragpflicht für Schutzbrille:  

Bei allen Arbeiten in der mechanischen Werkstatt,  

z.B. an Ständerbohrmaschine, bei Reinigungsarbeiten, Arbeiten 

mit Flüssigkeiten, Pressluft, beim Kleben

Tragpflicht für Gehörschutz:  

Bei stark Lärm erzeugenden Arbeiten, bei Arbeiten mit Stichsäge  

an Blechen

Feuerverbot:  

Kleberaum, entzündbare Lösungsmitteldämpfe, Halogenlampen 

verboten, Rauchen verboten

Feuergefährliche Stoffe:

Öllager, Reinigungsmittel wie Aceton, Lösungsmittel

Fussgängerverbot:

Hochregallager, automatisierte Anlagen

Gefährliche Spannung:

Elektroverteilkästen, Steuerschränke an Maschinen,  

Prüfplätze von Steuerungen

Tragpflicht für Sicherheitsschuhe:  

Werkstatt- und Montageabteilungen, mechanische Fertigungs

technik
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Arbeitssicherheit

6) �Nennen Sie die Schutzmassnahmen zur Arbeitssicherheit und zum Gesundheits
schutz, die in Ihrem Betrieb vermittelt wurden. Welche zusätzlichen Vorkehrungen 
gelten am ÜK-Arbeitsplatz?

Weitere Informationen finden Sie im Register «Ressourcen der Arbeitssicherheit, des 
Gesundheitsschutzes und des Umweltschutzes/der Ressourceneffizienz».

(Für überbetriebliche Kurse)

 

5) �Notieren Sie, wie und wo an Ihrem Arbeitsplatz Sanität, Polizei und Feuerwehr  
alarmiert werden.

ETBK 1L

Fluchtweg mit Richtungspfeil:

Alle Arbeitsräume, Notausgang

Sanitätszimmer:

Sanitätsmaterial-Depot, im Eingangsbereich der Firma, 

Sanitätsbox in der Abteilung

Notfalltelefon:

144 Sanität, 117 Polizei, 118 Feuerwehr, 145 Tox-Zentrum,  

1414 Rettungshelikopter (z.B. Rega);  

In jeder Abteilung am Anschlagbrett, Notfallplan

Sammelplatz:

Ausserhalb der Gebäude im Firmenareal, Treffpunkt nach einem

Notfall (Brand, Evakuation)

Sanität / Polizei / Feuerwehr: Alarmierung gemäss Angaben auf dem Anschlagbrett;  

Alarmtaste: Telefon-Nr. 144, 117, 118

Repetition der Ressourcen «Vorschriften zur Arbeitssicherheit der mechanischen 

Fertigungstechnik einhalten».

Tipp Der ÜK-Leiter weist auf zusätzliche wichtige Vorschriften hin.
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ArbeitssicherheitRepetition

1) �Bei welchen Arbeiten in der mechanischen Werkstatt ist das Tragen der Schutzbrille 
obligatorisch?

2) Welche Massnahmen ergreifen Sie bei einem Unfall?

3) Wie sind Sie versichert, wenn trotz aller Schutzmassnahmen ein Unfall passiert?

ETBK 1L

Beim Arbeiten mit Maschinen und Lösungsmitteln. 

Bei Reinigungsarbeiten,  

beim Kleben, 

beim Anwenden von Pressluft

1. Situation überblicken (Was ist geschehen? Wer ist beteiligt? Wer ist betroffen?)

2. �Gefahr erkennen (Gefahr für Unfallopfer? Gefahr für Helfende? Gefahr für andere 

Personen?)

3. Für Sicherheit sorgen

4. Nothilfe leisten (Fachhilfe alarmieren, z.B. Telefon 144)

5. ABCD-Schema anwenden (Atemwege, Beatmung, Cirkulation, Defibrillation)

Durch die für Angestellte obligatorische Unfallversicherung Ihres Betriebs (SUVA)  

oder ÜK-Centers, durch freiwillige Zusatzversicherungen Ihres Betriebs.
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